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Außer Konkurrenz!
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/wei
iage lang gab es in Zu-

rieh einen friedlichen Wett-
streit unter den Damencoif-
feuren. Wer verwandelt in

einer festgesetzten Zeit das allzu
bescheiden aussehende Haupt der
Schönen vor dem Spiegel in ein

gewelltes, gelocktes, gedrehtes Ge-

bilde, geeignet, beim Tageslicht
oder aber im Scheine abendlicher

Festbeleuchtung oder Ballbestrah-
lung die Männer zur Bewunderung
hinzureißen oder aber die Freun-
dinnen zur neidischen Verzweif-
lung zu bringen? Das war die

Frage. Es gab viele Lösungen und
ein fleißiges Ringen der Hände,
Eisen, Nadeln, Klammern und
Phantasien.

Neueste Frisur. «Ueberall Abbau - nun
wird meine Glatze Mode werden !»

Ein großer Coiffeur, Monsieur René Rambaud
aus Paris, Chevalier de la Légion d'honneurs,
Mitglied des Preisgerichts, hielt einen Vortrag :

«La situation du coiffeur et la mode». Wasserwellen
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